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Amanda, eine reiche, dünne und neurotische Dichterin, ruft mitten in der Nacht
aus ihrem schicken Apartment in Chelsea die Telefonseelsorge an, weil ihr
Ehemann Ford, ein freischaffender Filmemacher, seit zwei Wochen nicht von einem
Spaziergang zurückgekehrt ist - ein Zeitraum, der zwei Drittel ihrer Ehe und die
Hälfte ihrer Bekanntschaft ausmacht. Am Telefon ist Bea, deren Vorstellung von
Zuhören die ist, selbst zu reden: "Sie haben keine Ahnung, was Einsamkeit heißt,
bevor Sie nicht in meiner Haut gesteckt haben, aber von Kopf bis Fuß. Da haben Sie
Einsamkeit nicht mal gekostet, nicht im selben Land mit ihr gelebt."

Die zweite Szene spielt in derselben Nacht: Serge, ein sehr schönes Model,
bekommt Besuch von Otto, seinem Ex-Liebhaber direkt aus der Hölle: Otto ist fett
und verrückt, quasselt pausenlos und ist wütend auf alles und jeden. Er will sich mit
Gewalt wieder in Serges Leben drängen. Mit einer Tüte voll Junk Food unterm Arm
kommt er herein und fängt sofort an, sich voll zu stopfen. Zwischen seinen Attacken
auf den hilflosen Serge nimmt er immer wieder Anrufe seiner Mutter und seiner
Therapeutin entgegen. Otto ist in jeglicher Hinsicht raumfüllend - und mit jedem
neuen Happen, mit jeder neuen Ablehnung stockt er seinen Selbsthass auf...

Wie es sich für eine Farce gehört, stellt sich in der letzten Szene heraus, dass die
fünf Figuren des Stücks (Amandas Mann kommt schließlich nach Hause) auf ganz
unerwartete Weise miteinander verknüpft sind.
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